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Berlin den 19 September
Sr Maj Schiff Medusa hat am 8 d Mts

auf der Rhede von Funchal Madeira geankert
Hier wird der Mittheilung wonach Fürst Bis

marck gesagt haben soll entweder müsse bald Frieden werden
oder für das nächste Jahr sei ein großer Krieg unvermeidlich
wenig Glauben geschenkt Es ist nicht die Art des Kanzlers
sich auf Prophezeiungen einzulassen seine große Offenheit
giebt sich für gewöhnlich nur in Urtheilen über Personen
oder Zustände zu erkennen nicht in Ansichten über die mög
lichen Gestaltungen einer nahen oder fernen Zukunft Sollte
der Fürst es unterlassen die ihm beigelegte Aeußerung
dementiren zu lassen so würde das nicht überraschen können
denn grade ihm sind so viele Auslassungen untergeschoben
worden daß er zur Richtigstellung seiner Ansichten kaum die
Zeit findet Die gasteiner Kur war ähnlich gestört wie die
kissinger der Kanzler wird erst einigermaßen zur Ruhe
kommen wenn er wieder in Varzin ist Die letzten sechs
Monate waren für alle Diplomaten eine Tortur und für
die auswärtigen Minister in erster Reihe seit dem fran
zösischen Kriege gab es nie so viel Aufregung wie in diesem
Sommer und die Hauptarbeit für Bismarck begann mit
dem Augenblick als er auf Urlaub ging Dieser Urlaub
sollte es ist beinahe schon vergessen seinen Rücktritt
von allen Geschäften einleiten und die Ereignisse übernahmen
es die Unzulässigkeit dieses Vorhabens nachzuweisen Der
letzte Sommer ist für Bismarck nicht blos kein verlorener
gewesen sondern er hat vielleicht mehr wie irgend eine

Ein Maskenball
Novelle von Ernst Norden

S FortsetzungBeim Grauen des Morgens stand er auf kleidete sich
an und begab sich zu seinem Regimentskommandeur um
denselben um seine Versetzung zu dem in M detachirt
stehenden Bataillon des Regiments zu bitten Der Komman
deur ging bereitwillig auf seinen Wunsch ein welcher seiner
eigenen Absicht in sofern entgegenkam als er im Begriff
gewesen sei Hellstätten nach M zur Uebernahme einer
Kompagnie zu kommandiren welche durch einen längeren
Urlaub ihres Hauptmanns augenblicklich ohne Führer sei

Wenn es ihm passe könne er noch am selbigen Tage
dahin abgehen Es paßte ihm vortrefflich

Als er in das Hotel zurückgekehrt war um die kaum
geöffneten Koffer wieder zu schließen wurde ihm ein Billet
gebracht Es kam von Frau Aldringen und enthielt eine in
verbindlichster Form abgefaßte Einladung den heutigen Abend

bei ihr zuzubringen Sie habe von seiner Rückkehr gehört
und es verlange sie danach ihm den Willkommen zu bieten

Es brachte Heilstätten neuen Zweifel und Beunruhigung
er hätte seine Abreise bis morgen aufschieben können doch
entschied er sich nach einigem Besinnen zur Ablehnung Er
schrieb ein höfliches Billet an die alte Dame in welchem
er sein Bedauern aussprach ihrer liebenswürdigen Einladung
nicht Folge leisten zu können da ein Kommando das er so
eben erhalten ihn zu sofortiger Abreise zwinge

Der Nachmittag fand ihn bereits im Coups der Kutsche
auf dem Wege nach Metz der Abend auf dem Perron des
Bahnhofes der kürzlich eröffneten Bahn

Er wollte den Nachtzug benutzen um am andern Morgen
zeitig in M zu sein Wenige Minuten nach sieben Uhr
fuhr er abDa er der einzige Insasse des ihm angewiesenen Coupss
war und während der ganzen Nacht auch blieb so machte
er von dem Rechte der Alleinherrschaft Gebrauch indem er
beide Fenster öffnete Die frische Nachtluft that so wohl

frühere Phase ihm zu großem Ansehen verhelfen Die
Dinge haben eine solche Wendung genommen daß hier die
Hauptentscheidung zu liegen scheint und dies geschah weil
der Leiter der deutschen Politik wohl am unbefangensten blieb

Von den deutschen Militärärzten welche nach
Bukarest abreisen geht wie die Trib anzunehmen den
bestimmtesten Grund hat mindestens ein Theil keines
wegs freiwillig von hier weg Sie haben dazu eine ebenso
bestimmte wie unerwartete kriegsministerielle Ordre erhalten

D REine neuerliche Verfügung der königlichen Regierung
zu Potsdam hat seltsamer Weise den Lehrern ihres Bezirks
streng verboten von dem ihnen frei gelieferten Brennmaterial
etwas zur Verbesserung ihres Einkommens zu verkaufen
Von betheiligter Seite wird nun nicht unrichtig dagegen
eingewendet das Verbot sei prinzipiell nicht haltbar denn
dann müßten eigentlich alle Einkommensverhältnisse nach
dem jeweiligen Bedürfniß speziell berechnet werden Das
geschehe aber doch sonst nirgends warum grade beim Holz

deputat für den Lehrer
Karlsruhe 19 September Gestern Abend fand bei

dem kommandirenden General von Werder ein Ball statt
bei welchem auch der Kaiser erschien Heute besichtigte
Se Majestät die Gewerbe Ausstellung Die fremdherr
lichen Offiziere haben sich zur Theilnahme am Diner nach
Baden Baden begeben

Darmstadt 19 September Der Kronprinz ist hier
eingetroffen um den Exerzitien der kombinirten Kavallerie
Division auf dem Grießheimer Schießplatze beizuwohnen
und wird nach Beendigung derselben wieder abreisen

Salzburg 19 September Fürst Bismarck welcher
gesteril Abend 8 Uhr hier eintraf wurde von dem Grafen
Andraffy am Bahnhofe empfangen und auf das Herzlichste
begrüßt Graf Andrafsh begleitete den Fürsten in das
Hotel Europa wo beide noch gestern Abend mit einander
konferirten Soviel bis jetzt verlautet soll Graf Andraffy
bereits heute wieder abreisen während Fürst Bismarck erst
morgen Salzburg verlassen würde

Wien 19 September Der Abg Fux und 27 Ge
nossen haben heute im Abgeordnetenhause folgende Inter
pellation an den Ministerpräsidenten eingebracht Gedenkt
die Regierung angesichts der neuesten Ereignisse auf dem
Kriegsschauplatze den Grundsatz voller Neutralität gegen die
kriegführenden Theile aufrecht zu erhalten und thatsächlich
zu beobachten Gedenkt die Regierung insbesondere behufs
Aufrechterhaltung dieser Neutralität und zur Abwehr einer
künftigen Gefährdung der österreichischen Interessen ihren
ganzen Einfluß aufzuwenden damit Serbien sich nicht am

Kriege betheiligeParts 19 September Der Marschall Präsident hat

umwehete erquickend mit ihrem kalten Hauche die heißen
Schläfe Ermüdet lehnte er sich in das Polster zurück Es
war die dritte Nacht die er durchwachte die Natur machte
ihre Rechte geltend und ließ ihn in einen tiefen Schlaf fallen

Nach mehreren Stunden erst erwachte er Kalte Frost
schauer schüttelten seinen Körper Er schloß die Fenster und
wickelte sich fester in seinen Mantel Es war vergebens die
kalten Glieder wollten sich nicht wieder erwärmen Mit
den ersten Morgenstrahlen langte der Zug in M an
Schwankend erhob sich Hellstätten er fühlte sich namenlos
schwach und die Füße waren ihm wie gelähmt Mühsam
schleppte er sich aus dem Coup6 heraus winkte eine Droschke
heran und ließ sich in das nächste Hotel fahren Kaum in
demselben angekommen verließ ihn die Besinnung er stürzte

bewußtlos zusammen
Der geängstigte Wirth schickte zu dem Stabsarzt der

Garnison es lag ihm viel daran den anscheinend schwer
Kranken aus seinem Hotel fortzubringen Der Arzt erklärte
den Zustand für ein muthmaßlich beginnendes Nervenfieber
und ordnete die Ueberführung des kranken Offiziers in das

Militärlazareth anDrei Wochen sich täglich steigernder Fiebergluth folgten
Der Kranke war selten bei Besinnung In seinen Phantasien
sah er sich von den verschiedensten Gestalten umringt Der
todte Norbert der jammernde kleine Franzose die brillanten
geschmückte Braut der gelbe Herr Laurent alles bunt
durcheinander Dazwischen sprach er sich hoch ausrichtend
strahlenden Auges zu einer lichten Seraphgestalt er flehte
sie an ihm nicht zu entschweben und rang verzweifelnd die
Hände daß er sie nicht zu halten vermochte

Endlich am einundzwanzigsten Tage brach sich die
Gewalt des Fiebers Eine Krisis trat ein die zur Genesung
zu führen schien die Kräfte kehrten allmählich wieder aber
langsam so langsam daß eine Zunahme derselben von
Tag zu Tage ja von einer Woche zur anderen kaum zu
bemerken war Es war die schlimmste Leidenszeit für den
Kranken Mit angegriffenen Nerven im Gefühl äußerster
Schwäche lag er in dem weißgetünchten einsamen Kranken
zimmer die Stunden dehnten sich ihm zu Ewigkeiten Der
Besuch des Arztes die einförmigen Mahlzeiten bei welchen

folgendes gestern kurz mitgetheiltes Manifest an das französische

Volk erlassen Franzosen Ihr seid im Begriff Eure
Vertreter zur Deputirtenkammer zu ernennen Ich beabsichtige
keinen Druck auf Eure Wahlen auszuüben aber ich halte
darauf alle Zweideutigkeiten zu zerstreuen Es ist nothwen
dig daß Ihr wißt was ich gethan habe was ich zu thun
beabsichtige und welches die Folgen der Schritte sein werden
die Ihr selbst zu thun im Begriff seid Was ich gethan
habe ist Folgendes Seit 4 Jahren habe ich den Frieden
erhalten und das persönliche Vertrauen mit dem mich die
auswärtigen Souveräne beehren gestattet mir unsere Be
ziehungen mit allen Mächten von Tag zu Tag herzlicher zu
gestalten Im Innern ist die Ruhe nicht einen Augenblick
gestört gewesen Dank der einträchtigen Politik welche mich
mit Männern umgab die vor Allem dem Lande ergeben
waren hat der allgemeine Wohlstand der einen Augenblick
durch unsere Unglücksfälle zum Stillstand gebracht war
wiederum einen Aufschwung genommen Der Nationalreich
thum hat zugenommen trotz der auf ihm lastenden schweren
Bürden Der Nationalkredit hat sich befestigt Frankreich

friedlich und vertrauensvoll steht gleichzeitig seine
Armee welche stets des Landes würdig ist auf neuen Grund
lagen rekonstituirt Diese großen Resultate indessen waren
von Gefahren bedroht Die Deputirtenkammer welche sich
täglich mehr der Leitung gemäßigter Männer entzog und
mehr und mehr durch die anerkannten Parteihäupter des
Radikalismus beherrscht wurde war dahin gekommen den
Theil der Autorität zu verkennen welcher mir zukommt und
den ich nicht vermindern lassen darf ohne die Ehre meines
Namens vor Euch und vor der Geschichte zu engagiren In
dem die Deputirtenkammer gleichzeitig den legitimen Einfluß
des Senats in Frage stellte beabsichtigte sie nichts Geringe
res als an die Stelle des nothwendigen Gleichgewichts der
durch die Verfassung errichteten Gewalten den auf einer
neuen Vereinbarung basirenden Despotismus zu setzen Ein
Zaudern war nicht mehr gestattet Von meinem konstitutio
nellen Rechte Gebrauch machend habe ich in Uebereinstimmung
mit dem Senat die Deputirtenkammer aufgelöst Jetzt ist
es an Euch Eure Meinung zu äußern Man hat Euch
gesagt daß ich die Republik umstürzen will Ihr werdet
das nicht glauben die Verfassung ist meiner Obhut anver
traut Ich werde derselben Achtung zu verschaffen wissen
Was ich von euch erwarte ist die Wahl einer Kammer
welche sich über die Eifersucht der Parteien erhebt und vor
Allem mit der Sache des Landes beschäftigt Bei den letzten
Wahlen hat man meinen Namen gemißbraucht Unter denen
die sich damals meine Freunde nannten haben viele nicht
aufgehört mich zu bekämpfen Man spricht Euch auch heute
noch von der Ergebenheit gegen meine Person und behauptet
daß man nur meine Minister angreife Ihr werdet Euch

ihn der mürrische Lazarethgehilfe bediente bildeten die ein

zigen Abwechselungen des Tages
Er gedachte der Krankheiten in seiner Kinderzeit und

wie gut er es damals gehabt Wie Mutter und Schwestern
an seinem Bette gesessen ihm vorgelesen hatten unerschöpflich
gewesen waren im Erfinden von neuen Erquickungen und

Erheiterungen
In den Tagen der Gesundheit hatten die Kameraden

ihm die Familie ersetzt jetzt wo er sich krank und schwach
ach so unsagbar schwach fühlte vermochte er ihre Gesellschaft

schwer zu ertragenSaßen sie leise und schweigend an seinem Bett so
quälte ihn der Gedanke wie sehr sie sich seinetwegen Zwang

anthaten und langweilten dann ließ er Karten Cigarren
und Wein bringen und bald wurde es munter daß ihm der
Angstschweiß aus allen Poren drang

Nur ein weibliches Wesen ist wohlthuend an einem
Krankenbette/ seufzte er oft und dachte ihrer nicht der
juwelengeschmückten prächtigen Engenie sondern der kleinen
einfachen Gestalt mit den sanften kindlichen Augen

Wenn der Frühling kommt und sie ins Freie können
wird die Genesung schnellere Fortschritte machen, tröstete
der Arzt aber der Frühling wollte nicht kommen Schon
nahte der März seinem Ende aber so oft Hellstätten hin
ausspähte in den öden Lazarethgarten an keinem der Sträu
cher vor seinen Fenstern zeigte sich eine Knospe Seine
Stimmung wurde immer gedrückter der von der Krankheit
zurückgebliebene Husten peinigender

Der Arzt fing an ängstlich zu werden
Reisen Sie dem Frühling entgegen, sagte er eines

Tages wenn er so lange zögert zu uns zu kommen In
Italien hat er bereits in aller Pracht seinen Einzug gehal
ten schreibt mir entzückt ein Patient den ich an den herr
lichen Bergsee von Lugano schickte Gehen auch Sie dahin
die Reise wird Ihnen bei einiger Vorsicht nichts schaden

Hellstätten ging freudig auf den Vorschlag ein Am
ersten leidlich warmen Tage zog er rheinauswärts über den
St Gotthard durch das gigantische Felsenthor der Alpen
in das sonnige farbenprächtige Italien hinein Zum ersten
male wagte er da die Fenster des Wagens zu öffnen und



durch diesen Kunstgriff nicht täuschen lassen Um denselben
zu vereiteln wird meine Regierung Euch diejenigen unter
den Wahlkandidaten bezeichnen lassen die allein sich die Be
rechtigung zu dem Gebrauch meines Namens beilegen lassen
können Ihr werdet die Bedeutung Eurer Wahlvoten reiflich
erwägen Wahlen die meiner Politik günstig sind werden
den regelmäßigen Gang der bestehenden Regierung erleichtern
das Prinzip der durch die Demagogie untergrabenen Autori
tät befestigen und die Ordnung und den Frieden sichern
Feindliche Wahlen würden den zwischen den öffentlichen Ge
walten bestehenden Konflikt verschärfen den Gang der Geschäfte

hindern die Agitation forterhalten und Frankreich würde
inmitten dieser neuen Verwickelungen für Europa ein Gegen
stand des Mißtrauens werden Was mich anbetrifft so
würde meine Pflicht wachsen mit den Gefahren Ich würde
nicht gehorchen können den Ausforderungen der Demagogie
ich würde nicht werden können ein Werkzeug des Radikalis
mus noch würde ich den Posten verlassen können aus welchen
die Konstitution mich gestellt hat Ich werde aus demselben
bleiben um mit der Unterstützung des Senates die konser
vativen Interessen zu vertheidigen und die treuen Beamten
energisch zu schützen die in einem schwierigen Zeitpunkt durch
leere Drohungen sich nicht haben einschüchtern lassen Franzosen

Ich erwarte mit vollem Vertrauen die Kundgebung Eurer
Gefühle Nach so großen Prüfungen will Frankreich die
Stabilität die Ordnung den Frieden Mit Gottes Hilfe
werden wir ihm diese Güter sichern Ihr werdet auf das
Wort eines Soldaten hören der keiner Partei und keiner
revolutionären oder retrograden Leidenschaft dient und der
nur aus der Liebe zum Vaterlande Euer Führer ist
Das Manifest ist von dem Minister des Innern de Fourtou
kontrasignirt

Rechts schwenkt heißt also die Parole Wirklich in
soldatischem Kommandoton erscheint der Wahlaufruf abge
faßt in welchem der Marschall sich an die Franzosen wen
det Es ist ein offenes und kühnes Soldatenwort das jede
Zweideutigkeit ausschließt Der Marschall oder vielmehr die
Herren Broglie und Fourtou welche diese Proklamation ver
faßt haben kennen ihre Franzosen diese Sprache imponirt
Sie macht den schüchternen Bourgeois der schon mit Gam
betta geliebäugelt im tiefsten Innern erzittern sie bestärkt
den Konservativen in der Furcht des Herrn und Gebieters
und wirkt schon dadurch ermnthigend auf jene schwachen Ge
müther denen es vor allen Dingen um Ruhe und Ord
nung um Aufrechterhaltung der bestehenden Gewalt zu
thun ist auf alle Diejenigen aus denen Napoleon der
Dritte die ausschlagende Majorität seiner Plebiszite zu re
krutiren Pflegte

Der Minister des Innern hat den Präsekten den
Befehl ertheilt das Affichiren jeder Wahlproklamation zu
verbieten in der der Regierung kriegerische Absichten unter
stellt werden oder gesagt wird daß ein Wahlsieg der Regierung
den Frieden kompromittiren könne Die Verfasser solcher
Wahlaufrufe sollen überdies sofort gerichtlich verfolgt werden

Der Krieg
Das Sanitätswesen der russischen Armee ist wie alle

Augenzeugen vom Kriegsschauplatze berichten sehr mangelhaft
allein in Rußland selbst kommen beim Transport die uner
hörtesten Dinge vor So schreibt ein Korrespondent der

Birschewüje Wjedomosti aus Charkow Ein Train brachte
345 Verwundete aber in welch erbärmlichem herzzerreißen
den Zustande Die Unglücklichen kamen in gewöhnlichen
Lastwagen wie Heringe zusammengepfercht an Diese Wag

seine Lungen sogen mit Wollust die blüthengeschwängerte
milde Luft ein Die Villen und Pensionen in und um
Lugano waren stark besetzt doch gelang es ihm in einer der
letzteren ein komfortables Zimmer zu erhalten Freilich lag
dasselbe zwei Treppen hock doch hatte es einen kleinen Bal
kon der eine herrliche Ausschau bot

In der ersten Woche wo er angegriffen von der Reise
noch keinen Ausgang wagte saß er tagelang auf demselben

Die erquickende See und Gebirgsluft verfehlte nicht
einen belebenden Einfluß aus ihn auszuüben und endlich das
köstliche Gefühl wiederkehrender Kraft und Gesundheit nach
langem Siechthum in ihm zu erwecken Er konnte nicht
müde werden auf das in Sonnenglanz und Farbenpracht
glänzende Landschaftsbild zu schauen das im grellen Gegen
satz zu dem öden von hohen Mauern umzogenen Lazareth
garten ihm ein Eden dünkte

Der herrliche See mit seinem klaren Spiegel die sich
schroff aus demselben erhebenden Felsmassen die in das
Land hinein sich ziehenden Buchten die aus saftigen Grün
hervorleuchtenden Villen

Von den letzteren zog eine ganz besonders Hellstättens
Aufmerksamkeit auf sich Sie lag seinem Aussichtspunkte am
nächsten Ein zierlicher Bau in modernem Styl nur aus
einem erhöhten Parterre und einer Giebeletage bestehend lag
sie inmitten eines parkartigen Gartens Ein breiter Kies
weg führte durch denselben zu der den mittleren Eingang
des Hauses beschattenden Veranda Marmorne von Schling
gewächsen guirlandenartig umzogene Säulen dienten einem
Balkon zum Stützpunkt welcher sich vor der Erkerstube be
fand Die Villa mußte von Damen bewohnt sein Hell
stätten sah mehrfach helle Frauengewänder durch das Grün
des Bosqnets hervorschimmern Umrisse weiblicher Gestalten
hoben sich von der Wand des Hauses ab wenn am Abend
die Veranda erleuchtet war melodische Klänge von einer
hellen Frauenstimme tönten bei günstiger Windrichtung leise
wie Aeolsharfenklänge zu ihm herüber Am späten Abend
eben wenn die Ampel in der Veranda erloschen war er
hellten sich regelmäßig die Fenster des Erkerzimmers eine
weiße Gestalt erschien auf dem Balkon lehnte sich über die
Balustrade und schaute in die mondbeschienene Landschaft
hinaus oft bis tief in die Nacht hinein

Fortsetzung folgt

gons eigneten sich nicht im geringsten zur Beförderung von
gesunden Menschen und waren selbst für Viehtransporte
nicht entsprechend eingerichtet schon deshalb weil in keinem
derselben ein Fenster oder sonst eine Oesfnung durch welche
die Luft hineinströmen könnte vorhanden war Die
Verwundeten lagen auf dem schmutzigen mit Fleisch und
Fleischgeruch verpesteten Waggonboden und in totaler Finster
niß Als Augenzeuge kann ich Sie versichern daß im gan
zen Train nicht ein Polster nicht eine Decke ja selbst nicht
eine Hand voll Stroh aufzutreiben war An Wasser war
ein vollständiger Mangel Die Verwundeten konnten vor
Schmerz und Durst noch so ergreisend jammern Nie
mand konnte und wollte auch mit einem Tropfen Wasser zu
Hilfe eilen die Reise dauerte 4 Tage und 4 Nächte die
Nächte waren kühl die Unglücklichen lagen ohne Decken
Während der ganzen Reisedauer bekamen sie nicht ein einziges
mal warme Nahrung genährt waren sie schlechter als die
Hunde Soll man sich schließlich wundern wenn
jeder Siebente unterwegs starb Die Leichen wurden
während der Fahrt hinausgeworfen

Bukarest 19 September Heute sind die russischen
Garde Ulanen und Garde Husaren hier eingerückt Gene
ral Skobelesf ist zum Kommandeur der 16 Division vor
Plewna ernannt worden

Wien 19 September Der Polit Korresp wird
aus Belgrad gemeldet Der hiesige italienische Generalkonsul
hat der serbischen Regierung eine Note überreicht in welcher
Serbien von jeder kriegerischen Aktion abgerathen wird
Trotz der augenblicklich herrschenden friedlichen Stimmung
sind doch alle im Auslande weilenden serbischen Studenten
einberufen worden Am 18 c sind 100 Munitionswagen
nach Jvanica abgegangen Aus Eettinje wird derselben
Korrespondenz berichtet Die türkische Besatzung von Bilek
hat freien Abzug erhalten die Montenegriner ziehen gegen
Stolac In Trebinje und Mostar bereiten die Türken
Alles zur Vertheidigung dieser Orte vor Die Operatio
nen der Montenegriner gegen die Forts Nozdre und Zlostnp
am Dugapasse haben begonnen

Ans Halle und Umgegend
Der Sängerbund an der Saale wird seine dies

jährige Generalversammlung Sonntag den 7 Oktober c
Nachmittags um 2 Uhr in der Winzer schen Restauration
zum Prinzen Carl hier abhalten Zum Vortrage kom
men die Jahresberichte des Bnndes Vorstandes des Rendan
ten des Archivars die Rechnungslegung für das verflossene
Geschäftsjahr insbesondere aber Vorschläge in Betreff der
veränderten Form der künftig abzuhaltenden Gesangfeste
Der Saal Sängerbund besteht zur Zeit aus 23 Vereinen
in 13 Städten der Provinz Sachsen und Anhalts nnd circa
600 aktiven d h singenden Mitgliedern

Aus der Provinz
Osckersleben Am Dienstag vergiftete sich ein

hiesiges Dienstmädchen mittels Phosphor von Streichhölzern
und verstarb in Folge dessen kurze Zeit darauf

Sachsen und Thüringen
Leipzig 19 September Bei der heute hier statt

gehabten Wahl zum sächsischen Landtage erhielt Dr Stephani
nat lib 1063 Bebel Soz Dem 263 Hagen konserv
219 und Tannert fortfchrittl 79 Stimmen

Orlamünde Unter der Devise Die größte Son
nenrose unter der Sonne macht gegenwärtig eine Notiz die
Runde durch die Zeitungen wonach in einem Garten zu
Breslau eine Sonnenrose von ungewöhnlicher Größe ge
wachsen ist Die Höhe der Pflanze beträgt 21/2 Meter und
der Durchmesser des Blüthenkopfes der mit Tausenden von
Samenkörnern besetzt ist 30 Centimeter Der Stengel hat
eine Dicke von 6 Centimeter Wenn man nun in Breslau
meint daß sie die größte Sonnenrose unter der Sonne
besitzen so können wir nachweisen daß wir in Orlamünde

die allergrößten Sonnenrosen besitzen denn im Sporleder
schen Erholungsgarten finden wir ein solches Exemplar von
35 Centimeter Durchmesser im Blüthenkopfe und 2 Meter
Höhe ferner hat Herr Zimmermeister Melle in Naschhausen
ein dergleichen Exemplar von 37 Centimeter Durchmesser
in der Blume und 2 Meter Höhe auszuweisen die aller
größte Riesen Sonnen Rose finden wir aber aus dem Bahn
hof Orlamünde dieselbe mißt in der Samenscheibe 39 Cen
timeter Auf die Samenkörner dieses letzten Exemplars
sind schon Bestellungen aus den entferntesten Gegenden zahl
reich eingegangen gezogen wurden dieselben von Herrn
PostVerwalter Meister

Anhalt
Dessau Diejenigen Mitglieder des herzoglichen Hof

theaters und der Hofkapelle Hierselbst welche im vergangenen
Jahre bei den Aufführungen des Ring des Nibelungen
in Bayrenth mitwirkten haben Ende vorigen Monats von
Richard Wagner zum Andenken an diese Tage eine Medaille
von Bronze erhalten deren Vorderseite das Bildniß des
Gebers zeigt während auf der Rückseite das Schwert

Nothung und Wodans Speer in einem Ringe sich kreuzen
Um diese Embleme schlingt sich ein Band mit den In
schriften Rheingold Walküre Siegfried Götter
dämmerung Außerdem befindet sich hier noch die Umschrift
Rich Wagner dankt seinen Festspielgenossen NVOLÜ XXVI
Auf der durch zwei verschlungene Drachen mit der Medaille
verbundenen Oese ist auf beiden Seiten die Inschrift Bay

reuth augebracht St A
Bor Plewna

Ob wir auch mit Blitzesschnelle
Uns beim Bombardiren sputen
Wirkungslos sind russ sche Bälle
Gegen türkische Redouten

Die russischen Kanoniere im Ulk

Bermischtes
Ueber den bereits kurz gemeldeten Brand des

Stationsgebäudes der bergisch märkischen Eisenbahn in Deutz
berichtet die Köln Ztg unterm 17 d nachstehende Details
Gestern Abend bald nach 7 Uhr überzog sich plötzlich der
Himmel weithin mit rother Glnth welche aus der anderen
Rheinseite gleich unterhalb der festen Brücke ihren Aus
gangspunkt hatte Der Kunibertsthurm der Dom die
Thürme von St Martin und vom Rathhause ebenso die
am diesseitigen Ufer dem Rheine entlang liegenden Gebäude
standen in prächtiger Beleuchtung da Sofort lief Alles
aus den Häusern auf die Straßen und Tausende eilten dm
beiden Rheinbrücken zu Im Nu hatte sich nämlich die Kunde
verbreitet das Deutzer Stationsgebäude der bergisch mär
kischen Eisenbahn stehe lichterloh in Flammen So war es
auch in der That Ueber das genannte hölzerne Gebäude
verbreitete sich ein Feuermeer dessen grelle mächtige
Flamme weit in die Ferne leuchtend zum Himmel auf
schlugen Hilfe war sofort zur Stelle auch die Kölner
Feuerwehr war dorthin beordert worden Da der ziemlich
heftige Westwind die Glnth nach Osten zu trieb so gelang
es die Gefahr von den nach dem Rheine zu an das
Stationsgebäude angrenzenden Güterschuppen abzuhalten
doch das von den Flammen ergriffene Gebäude zu retten
war unmöglich Bald stürzten das Dachwerk und die
Wände desselben krachend in einander Um 9 Uhr brannten
nur noch die Trümmer hell auf Wie es heißt ist das
Feuer infolge des Umfallens einer Petroleumlampe aus
gebrochen In der ersten Zeit hatte die Feuerwehr Hoff
nung den östlichen Theil des zu Grunde gerichteten Ge
bäudes welcher zur Lagerung von Gütern diente zu
erhalten als plötzlich mehrere wahrscheinlich mit Petroleum
gefüllte Fässer in Brand geriethen und sich das flüssige
Feuer mit solcher Schnelligkeit verbreitete daß die wackeren
Mannschaften wollten sie nicht selbst Schaden nehmen sich
gezwungen sahen von ihrem Rettungswerk abzustehen Nur
gelang es ihnen eine Anzahl bereits angebrannter mit Oel
gefüllter Fässer noch aus der Lagerstätte hinauszurollen und
während dessen die an denselben aufschlagenden Flammen
zu löschen Der Kassirer soll sich bei bei der Bergung der
Tageskasse an den Händen unerheblich verbrannt haben
ein Gleiches soll einem Lokomotivführer widerfahren sein
Im Uebrigen hat Niemand irgend eine Verletzung erlitten

Ein wundervolles Büchlein ist betitelt Neues
Laienbrevier des Häckelismus von Reymond welches
die Darwinsche und Häckel fche Theorie von der Abstammung
des Menschen in Reimen behandelt und den gelehrten Herren
manchen geistvollen Hieb versetzt Der Verfasser ist ein äußeist
feiner Kopf der dem Humor in der Wissenschaft zu seinem
Rechte verhilft Wir theilen das Kapitel von den Nerven
für die Leser mit

Wir kommen jetzo zu den Nerven
Da bitt ich sehr sich einzuschärfen
Die Nerven zieh n sich wie ein Strick
Vom Hirn herunter durch s Genick
Und weiter noch bis zu den Lenden
Und spalten sich an allen Enden
Man kann nach Anlag und Verbreitung
Mit einer Telepraphenleitnng
Vergleichen sie die im Hotel
Vermittelt den Verkehr so schnell
Man drückt gefälligst auf den Knopp
Gleich kommt im Frack und im Galopp
Ein Kellner mit erhitzten Waden
Und fragt Befehlen Euer Gnaden
Mit unsern Nerven geht es gleich
Aus jeden Stoß auf jeden Streich
Aus jeden Rupf auf jeden Knuff
Auf jeden Stupf auf jeden Puff
Auf jeden Muck auf jeden Druck
Gibt s nen sensiblen Nervenzuck
Und dieser rapportirt aä Iwe
Den Vorfall nach dem obern Stock
Hier wird im selbigen Moment
Ein Nerv den man motorisch nennt
Dem Kellner ähnlich den ich Euch

Soeben zeigte zum Vergleich
An Ort und Stelle commandirt
Wo er das Nöthige arrangirt
Die Nerven geben viel zu schaffen
Versagen gleich dem Telegraphen
Den Dienst und geh n von selber los
Dann heißt s Monsieur ist heut nervös
Doch wenn es gar Madam betrifft
Da nähm ich lieber Fliegengift
Weßhalb ich Jedem freundlich rath
Nimm keine Frau die Nerven hat
In dieser Hinsicht nach den niedern
Gasträ n und Protozoen Brüdern
Mit Neid 0 Mensch hinunterschau
Die haben weder Nerv noch Frau

Tischzeiten Hunger und Durst haben die Leute
in allen Zeiten gehabt aber die Zeit des Mittagessens hat
sich im Laufe der Jahrhunderte vielfach verändert Im 14
Jahrhundert nahm der König von Frankreich um 8 Uhr
Morgens seine Hauptmahlzeit ein und ging Abends 8 Uhr
mit den Hühnern zu Bette Unter König Heinrich IV und
Ludwig XIV setzte man sich um 11 Uhr zu Tische unter
Louis XV um 2 Uhr und diese Sitte erhielt sich bis zur
großen Revolution Gegenwärtig ist bekanntlich in Frankreich
Nachmittags 6 Uhr die Stunde des Diners Mittagessens
in Paris meist 7 Uhr Die Franzosen ziehen diese Stunde
immer mehr hinaus In England herrscht die schlechte Sitte
daß man in vielen Hänsern erst eine Stunde nach der in
der Einladung bestimmten Zeit erscheint und immer in Ge
fahr ist zu früh oder zu spät zu kommen In Ostindien setzt
man sich eine Stunde nach Sonnenuntergang zum Mittags
tisch Was ist die beste Zeit zum Essen Für Reiche
wenn sich der Hunger einstellt für Arme wann sie etwas
zu essen haben Ein altes Gebet sagt Fortuna sei ge
recht und weise Und gib auf ihrer Lebensreise Den
Reichen Hunger Den Armen Speise

Amerika hat jetzt sogar brennendes Wasser aufzu
weisen wenn man den Berichten glauben soll Eine schwefel
haltige Mineralquelle zu Round Lake im Staate Newhork



entwickelte wie es heißt am 21 August plötzlich solche Kraft
daß sie die Leitröhren zersprengte 14 Fuß bis an das Dach
welches die Quelle bedeckt emporschoß und sich aus dieser
Höhe behauptete Das Wasser ist derart mit Schwefel Gas
geschwängert daß das letztere brennt wenn man es anzündet

Zeitgemäß Ein junger Kaufmann stellt sich dem
künftigen Prinzipal vor Dieser liest eifrig dessen Zeugnisse
und bemerkt Das wäre ja Alles recht schön Sie scheinen
ein recht gewandter junger Mann der sich in vielen Branchen
versucht hat Aber sagen Sie mir sind Sie schon in einem
Geschäft gewesen welches Konkurs gemacht hat Das
nicht ich war stets in gut situirten Häusern Dann
bedaure ich einen solchen jungen Mann kann ich nicht ge
brauchen machen Sie erst eine Pleite mit durch und dann
kommen Sie wieder

Hildesheimer Recht In dem ersten Heft des zwei
ten Jahrganges der Nürnberger Zeitschrift für deutsche Kul
turgeschichte beschreibt Professor Wachsmuth in Leipzig die
Zustände Hildesheim wie sie vor etwas längerer Zeit denn
einen halben Jahrhundert gewesen und wie sie der Verfasser
zum Theil noch aus eigener Anschauung kannte In der
Schilderung des Selbstgefühls eines Hilmen schen Börgers
seiner Obrigkeit gegenüber erzählt er Ein Nou plus ultra
dieser Art von Selbstgefühl wurde von einem Fuhrmanne
Teigler aufgeführt der die Rolle eines Schalksnarren der
Stadt spielte und wegen seines kecken Muthwillens bekannt
war Eines Nachts ruft er seinen Knaben Junge stah
up heißt ihn sich ankleiden führt ihn zum Hause des
Bürgermeisters pocht dessen Leute aus dem Schlafe und begehrt
bei dem Bürgermeister vorgelassen zu werden Man weckt
diesen Teigler tritt ein begrüßt ihn und spricht nun zu
seinem Buben die classischen Worte Sieh dat is dat
Recht von en Hilmenschen Börger dat hei in aller und jeder
Thit den Borgermester spreken kann Nichts vor ungut
Herr Borgermester Darauf geht er mit einem Gute
Nacht von dannen Das blieb denn freilich nicht ungeahndet
Einige Tage nachher wurde er durch ein Kommando Stadt
soldaten nach dem Rathhause geholt und in den sogenannten
bürgerlichen Gehorsam gebracht hier mußte er ein paar
Tage bei Wasser und Brod sitzen und wurde dann mit der
Bedeutung entlassen er möge nun seinem Sohne ebenfalls
deutlich machen was für Befugnisse einem Hildesheim schen
Bürgermeister zustünden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom lö September

Aufgeboten Der Häusler G Stollberg Reide
burg und F verw Frauendorf Freiimfelde Der Schlos
ser F Mnmmeldey Schützengasse 7 und E Anton Bocks
hörner 3 Der Schuhmacher O Schönemann Mittel
wache 13 und A Piltzing Giebichensteiu Der Kondi
tor R König Angustastraße 4 und A Ernst gr Stein
straße 18 Der Tischler G Vogler Geiststraße 38 und
F Laub Lindenstraße 20 Der Polizei Registratur Assi
stent A Seroka Halle uud L Müller Magdeburg
Der Telegraphen Leitungs Ausseher E A Ziegenbalg Thie
mendorf und P W Kräger Freiheit b Torna Der
Kaufmann C F W Welsch Halle und B A Bühling
Zeulenroda

Eheschließungen Der Schneider I Reitwiesner
Leipzigerstraße 51 und M Hoffmüller Weidenplan 10
Der Dreher R Hennicke Luckengaffe 10 und M Dicks
Martinsgasse 22 Der Klempner H Weise Geiststr 47
und A Vogelsang Breitestraße 32 Der Kaufmann E
Zefchmar Markt 11 und E Hertel Brunnengasse 8

Geboren Eine unehel T Spitze 33 Dem
Kutscher H Hammer eine T Taubengasse 17 o Dem
Mechaniker W Hesse eine T Blumenstraße 1 Dem
Kutscher F Patzsch ein S kl Sandberg 8 Dem Zim
mermann G Geier eine T Sophienstraße 9x

Gestorben Der Handarbeiter Eduard Polascheck
46 I 2 M 11 T Schilddrüsenkrebs Markt 15

Witternngsvericht vom is September
8 Uhr Morgens

Der Barometerfall hat sich über ganz Europa ausge
dehnt und beträgt auf der Ostsee 10 bis 15 Mm in den
letzten 24 Stunden Das Minimum ist nach Finnland
fortgerückt unter feinem Einfluß herrschen in ganz Nord
westeuropa nordwestlich stellenweise sehr starke Winde im
Innern Deutschlands größtentheils schwache südwestliche Luft

strömung In ganz Norddeutschland ist die Temperatur
bei trübem regnerischem Wetter gestiegen in Skandinavien
sowie im Alpen und Donaugebiet ist sie gesunken dort bei

vorwiegend regnerischem theilweise aufklärendem hier bei
meist heiterm Wetter und den ersten Nachtfrösten

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 2V September 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer Z86 204 M besserer 207 216 M
seiner 219 231 M feinster bis SS7 M bez

Roggen 1000 Kilo 162 168 M fein trocken 171 177 M
Gerste 1000 Kilo Laudgerste geringe 179 189 M besfere 192 bis

199 M feine und Chevalier bis 207 M
Hafer 1000 Kilo alter 168 177 M neuer gefragt 180 1L2 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 171 174 M, Linsen per 5V Ko

12 14 M
Kuschen gebackene rauchfrei süße uud saure ohne feste Preise gesucht
Kümmel S0 Kilo 42 44,50 M
Mais 1000 Kilo 14S M
Oelfaateu 1000 Kilo Raps 3S0 M Riibfen 330 M Dotter

300 306 M blauer Mohn per SV Ko 22 23 M grauer
Mohn 21 22 M

Stärke 50 Kilo 25 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco fest Kartoffel 52 M Nübeu

50,60 M
Rllböl 60 Kilo 37,26 M
Malzkeime 50 Kilo 5,26 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,60 8 M
Kleie Roggen 6,50 6,75 M Weizenfchaalen 6,26 6,76 M

Weizengrieskleie 6 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,40 8 M
Heu 60 Kilo 3 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Literarisches
Germania Zwei Jahrtausende deutschen Lebens kultur

geschichtlich geschildert von Johannes Scher r Mit
einer großen Anzahl Bildern in Tondruck und im Text
von der Hand berühmter Meister Stuttgart Verlag
von Wilhelm Speemann

Die neuesten Lieferungen 6 8 dieses Prachtwerkes
schließen sich ihren Vorgängern würdig an Mit jedem
neuen Hefte wird die nationale Bedeutung dieses Werkes
klarer und ist zu erkennen daß es vollendet zu den lite
rarischen und künstlerischen Schätzen der Nation gehören
wird

Die drei erwähnten Hefte enthalten
Text Zweites Hauptstück Das Mittelalter 2 Ka

pitel Der karoliugische Zeitraum Schluß 3 Kapitel
Unter den Ottonen 4 Kapitel Unter den Heinrichen

Bilder in Tondruck Ritterburg von Bauern
feind In der Klosterschule von W Riefstahl

Deutsche Hansa von E Bolonachi Heinrich IV in
Eanossa von A von Heyden Räuberischer Ueberfall
von W Diez Gregor VII von Otto Knille Kon
radin von Hohenstanfen von A von Heyden

Nicht minder schön sind die Bilder im Text ge
dacht und ausgeführt Von G Bauernfeind Rand
leiste mit romanischen Stilmotiven von F Keller Ekke
hard und die Mönche von Reichen Krönungsinsignien
Karl s d Gr Schlußvignette von F Wanderer Ekke
hard und Hadawig Schlußvignette Konrad II Grabdenk
mal Rudols s von Schwaben von P Thumann Ros
witha liest ihre Legenden vor von W Lindenschmit
Synode von Sutri Konrad der Frankenherzog wird zum
deutschen König erwählt von W Diez Die Kreuzfahrer
Hezilo s Kirchenhändel von G Franz Einfall der Ma
gyaren von A Baur Kampfspiel von A von Hey
den Ein Reisiger Heinrich und Mathildis u s w

Die Ausstattung des Werkes als eines Prachtwerkes
ersten Ranges steht vollständig auf der Höhe der heutigen
Anforderungen

Einfachheit
Unter diesem Namen haben einige Frauen in Leipzig

soeben einen Verein gegründet dessen Gedeihen freilich erst
abgewartet werden muß Es handelt sich darum dem über
handnehmenden Luxus und der Ueberladung mit Putz in der
weiblichen Kleidung dadurch zu steuern daß sich die Mitglieder
verpflichten keine Schleppen und keine falschen Haarwülste zu
tragen sowie keine Doppetkleider Tuniquas Polonaisen Schoos
und wie dergleichen Ueberwürse heißen sondern nur Kleider
mit glatten Röcken und von einerlei Stoss höchstens ist am
Ende des Rockes eiu kleiner Besatz erlaubt Mau hat zu
diesem Zweck Kleiver und Hut Modelle von gleicher Ein
fachheit doch ohne quäkerische Uebertreibung dieses Grundsatzes

im Anschluß an die herrschende Mode ausgestellt und bestimmte
Schneiderinnen verpflichtet für die Vereinsmitglieder diese
Schnitte zu gebrauchen Auf dem Papier nimmt sich die ganze
Sache recht hübsch aus denn es braucht nicht erst gesagt zu
werden daß eine Rückkehr zur Einfachheit besonders in unserer

Zeit der allgemeinen Geschäftsstille und Theuerung sehr noth
thut da an dem Ruin so vieler Familien übertriebener Luxus
wenn nicht die Hauptschuld so doch einen Theil der Mitschuld
trägt wie auch in der That manche Uebertreibungen und Ueber
ladungen der jetzigen Frauenkleidung das Maaß des Schönen
und Schicklichen überschreiten Allein einer allgemeinen Reform
auf diesem Gebiete stellen sich große Schwierigkeiten entgegen
Wollen die Damen die bis jetzt getragenen Kleidungsstücke
plötzlich ablegen und sich neue einfache machen lassen so
ist dies nur ein neuer Luxus Wir erinnern daran wie man
in und nach dem letzten Kriege vergeblich hoffte die Mode
würde nun deutsch und einfach werden und wie sie in der
folgenden Schwindelperiode noch mehr übertrieben wurde und
die deutschen Frauen sich bald überladener und herausfordern
der kleideten als die verschrieenen Pariserinnen wie an allen

Frauentagen welche der Allgemeine deutsche Frauenverein
veranstaltet der letzte fand in Frankfurt a M statt der
nächste tagt dies Jahr Ende September in Hannover der
Kampf gegen die Mode immer wieder auf s Tapet kam so
daß man ihn schon als Seeschlange der Frauentage bezeich
net Die Herrschaft der Mode an sich ist zwar nicht verwerf
lich sie ist sogar eine Förderin der Industrie verwerflich wird
sie nur durch zu schnellen Wechsel und durch Uebertreibung
Vernünftige Frauen welche höhere Lebensaufgaben kennen
als nur Putzpuppen zu sein nach Vergnügungen und nach
Männern zu jagen machen die Moden mit nicht um aufzu
fallen sondern um nicht aufzufallen mäßigen sie deshalb aber
so daß sie damit weder die Grenzen des Schönen noch ihrer
Finanzen überschreiten Jedenfalls ist die Gründung des
erwähnten Frauenvereins ein Zeichen der Zeit dafür daß es
sich auch bei den Frauen immer mehr regt zur Besserung
unserer Zustände beizutragen

Kunst und Wissenschaft

München 18 September Die 50 Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte wurde heute Hierselbst
durch den Geh Rath Dr v Pettenkofer eröffnet welcher
der Versammlung den Gruß des Königs entbot Die Ver
sammlung erwiederte denselben mit einem dreimaligen Hoch
Nach den Ansprachen zur Bewillkommnung seitens der
Staatsregierung durch den Staatsminister vr v Lutz sei
tens der städtischen Behörden der Universität und des Po
lytechnikums begann die Abhaltung der angekündigten Vor
träge Bisher sind über 1000 Theilnehmer eingetroffen

Original Telegramme des Halleschen Tageblattes
Salzburg 20 September Bismark und Andrassy

konferirten gestern während vier Stunden bis Nachmittags
3 Uhr und diuirten dann zusammen

Petersburg 20 September Offiziell wird aus
Goruii Studen gemeldet Dienstag überall Ruhe Die
Blokade und Beschießung Plewnas wird fortgesetzt

Konstantinopel 20 September Eine Depesche Me
hemed Alis meldet die am Montag erfolgte Besetzung der
Höhen von Schagodan und Keuprudie eine andere Achmed
Ejubs ein kleines Vorpostenscharmützel bei Dilan eine solche
Snleimans bestätigt die Wiedereinnahme der Befestigungen
des Nicolasbergs im Schipkapaß durch die Russen die Tür
ken seien genöthigt worden sich hinter die ersten Verschan
zungen zurückzuziehen
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Zu vermiethen
Parterre Wohnung auch zum Geschästslocal
passend gr Berlin 13 Näheres daselbst I

Wohnung,
herrschaftliche ist sofort oder zum 1 October
zu vermiethen Magdeburgerstraße 46

Wolsf Com ptoir

Eine Wohnung für 120 /ä zu vermiethen
Schmeerstraße 35

Kl St fogl zu beziehen Schützengasse 14

Fr Wohnung Pr 64 gr Ritterg s
Ein größeres Logis sofort zu beziehen Zu

erfragen Leipzigerstraße 102
im Putzgeschäf t

Wo hnung zu vermiethen Liebcn auerstr 11
Wohnung zu vermiethen Unterplan 5 II

Stube Kammer Küche zu 45 zu ver
miethe und zum 1 October zu beziehen
Zu erfragen große Ulrichsstraße 10 im Näh
maschinengeschäft

Eine freundliche geräumige Wohnung von

2 Stuben Kammern Küche c z 1 Januar
zu vermiethen Karlsstraße 10

Eine freundliche Wohnung 1 October für
40 H zu beziehen Böckstraße 14

1 geräumige Wohnung zu 225 300
wird in guter Lage 1 October auch Neuj 0
I April 78 v e Schuhmacher zu miethenge
sucht Off A L Exped d Bl

Eine kleinere Wohnung 1 October zn ver
miethen Dessauerstraße 3 am Roßplatz

Der 2te Stock gr Steinstr 73 5 Stub
6 Kammern c 1 October zu vermiethen

Eine ruhige sreundl Wohnung v 4 St
2 K und allem Zubehör zu vermiethen u 1
Jan 0 1 April 78 zu bez Steinstr 60
3 St K K part für 125H jetzt 0 später

zu vermiethen Hermannsstraße 3
Karlsstr 12 eine Wohnung z u 100 H z u v

Wohnungen zu 60 40 u 36 sofort
zu vermiethen Näheres Karlsstraße 12

Eine Wohnung für 60 zum 1 October
zu vermiethen Zu erfr Geiststraße 67

Möbl Wohnung verm Schülershof 2

Eine gut möbl Stube nebst Kabinet ist an
einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen

gr Klausstraße 11
in der Lederhandlung

Wohnung mit Wasserleitung zu 50 36
16 H St K K K St z 1 October
zu verm neben Ludwig etc Ludwigsstr 16

Eine helle geräumige Feuerwerkstelle
zu jedem Geschäft passend ist vom 1
October ab nebst Wohnung zu vermie

then Neustadt 6

Kl möbl Stübchen für 1 oder 2 Herren
als Schlafstelle zu vermiethen Graseweg 20

Fr Stübchen mit Bett Nähe d Bahn an
1 anst Herrn zu v Augustastraße 6 I

Kl möbl St mit Bett 1 Oct Geiststr 12
Möbl Zimmer an e einz Herrn zu ver

miethen Niemeyerstraße 10 III

I Mädchen f Kost u Logis Barsüßerstr 11 II
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13

Möbl Zimmer mit K zu vermiethen
Martinsberg 12 Thür rechts

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
1 Mitbew monatl 9 ges u 1 anst

Schlafstelle offen gr Klausstraße 7 III
Gut möbl Part Stube u Schlafkab verm

an 1 oder 2 Herren Niemeyerstr 6 part Anst Herr f Logis alter Markt 3

Freundliches möblirtes Zimmer mit
Cabinet zn v aus Wunsch mit Kost

gr Märkerstratze 17

Möbl Wohnung von 2 heizbaren Zimmern
1 Kammer und Burschengelaß 1 October von
2 Offizieren gesucht

Offerten mit Preisangabe unter N O
in der Exped d Bl erbeten

F möbl Stube zn vermiethen
Bahnhofsstratze 7



Bekanntmachung
Der Bedarf hiesiger königlicher Stras An

stalt von
ca 170000 Klg Kartoffeln

soll

Mittwoch den 10 Oktober d Js
Vormittag 10 Uhr

in der Anstalt zur Lieferung an den Mindest
fordernden ausgeboten werden Die Bedingun
gen deren Bekanntmachung auch im Termine
erfolgt liegen im Anstalts Büreau zur Ein
sicht aus

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle a/S den 17 Septbr 1877
Direktion der königl Strafanstalt

Einfarbige reinwollene

empfehlen in allen Quali
täten sehr preiswürdig

KebMei kaloinoli
r Mrichsstr 17,1 Et
LinMiiK vavkrit Aa88v

Mschen Magd Sauerkohl
täglich frische ger Aale n Bücklinge
Bratheringe und Neunaugen

Rummel ä

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1878 ein Gewerbe im Umherziehen

ortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch aus sich
bis zum 30 dieses Monats

während der Dienststunden in dem Gewerbesteuer Büreau auf dem Rathhause zu melden
Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen

haben solchen mit zur Stelle zu bringen
Halle a/S den 18 September 1877 Der Magistrat

Zu kuUM preisen
empfiehlt

Ortzspo pro Tüujt d20 N
XuövoNmiäo 40 N

50 N

WM 60 N100 N

104 Leipzigerstraße 104

Feinste

Thiiring FaMutter
empfing und empfiehlt T 4377

Domplah 8

llslieini ksleii i
bei R Löstlsr Poststraße 10

Zu verkaufe
1 Decimal Waage 1 Ctr Tragkr m Gew
1 Stehpult Spiegel Kleiderschrank Tisch
Kinderwagen Stühlchen Flaschen Ballon
Schaukelpferd Kapellengasse 13 Part

L5M Schiilbiicher
Atlanten Lexika

in dauerhaften Einbänden billig bei
A Xöstlvr Poststraße 10

Echte fette Kieler Sprotten hochfeine
Kieler Fettbücklinge geräucherte Aale
neue Bratheringe neue große Reuu
angen immer frisch bei sk it

Sopha u Matratzen empfiehlt in größter
uswahl G Frauendorf Schulgasse 2 g,
3 Stück ganz neue Kisten 1 Vs Mtr lg

88 Cm br u 88 Cm hoch sind sofort preis
werth zu verkaufen Jägerplatz 4g

Ein großes u ein kleines Holzfirma eine
gebr Gasleitung und eine neue Rähma
schiue sind billig zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 3 II

Marienbader Stangen
täglich frisch bei

F W Rothnick Rannischestr 7

15 KSrbe Aepfel
und circa 200 Körbe Pflaumen hat abzu
lassen der Förster Schiebe zu GMnitz be
Eckartsberga

Ein noch recht brauchb Stubenheiz Öfen
sehr billig zu verk Steinstr 60 Schnltze

Aufwartung
Eine anständige Auswärterin für den ganzen

Tag wird für ungefähr 14 Tage bei anstän
digem Lohne gesucht Leipzigerstraße 78 I

Submissious Ausschreibe
Zum Neubau einer neuen Waschanstalt zur Jrren Austalt bei Alt Scherbitz

ollen folgende Arbeiten veranschlagt

Zimmerarbeiten 4i 7, 3
Dachdeckerarbeiten 457,63
Klempnerarbeiten 199,85
Tischlerarbeiten 724,75
Schlosserarveiten 260 00 /s
Glaserarbeiteu 675,07

m Wege der Tubmission vergeben werden
Bezügliche Offerten sind schriftlich versiegelt und mit entsprechender Aufschrist ver

theil spätestens bis
Freitag den 38 September Vormittags 19 Uhr

m Büreau der unterzeichneten Bau Jnfpeetion große Steinstraße 41 2 Treppen
abzugeben woselbst auch Anschlagsauszüge allgemeine und specielle Bedingungen zur Einsicht

und Unterschrift während der Dienststunden aufliegen H 53084
Halle den IS September 1877

Die Provinzial Bau Jnspeetion

Ein junges Mädchen sucht leichten Dienst
Näheres Rannischestraße 7

Die Bel Etage meines Grundstücks
rosze Ulrichsstrafze 37 bestehend aus

4 Stuben 5 Kammern Küche und sonstigem
Zubehör ist vom 1 October er ab preis
werth zu vermielheu T 4343

Beruh Schmidt

Die MM Kelmles S AObsgillnt ikrsll Sinter Lursus g m 8 0otodsr uruöläuiiZöu veräsn dis äadin im
Loliulloeglö öutZöAkllAörioiurasu

IllltörrielitsKöASllstgiiäk g Llilviei Sj, 2 4 6 8kg lläix b iu Vsrdin
äung init imägiu Instruwöntöll o LivsauA ci Violin v tkvorvt Hutoriiedt

In Folge vieler Anfragen sehen wir uns um Irrthümern vorzubeugen hierdurch zu
der Anzeige veranlaßt daß auch in diesem Jahre unser

Veihllllchts Alykigkr für Halle ll Umgegend
fünfter Jahrgang ganz in der bisherigen Weise erscheinen wird

Wir haben dafür eine sehr ansprechende Erzählung

Der Spuk ans der Moritzburg
eine Hallesche Studenten Geschichte von Nnx dem Verfasser von Lnst und
Leid auf dem Gymnasium käuflich erworben

Ausführliche Cirkulare nebst Einladung zur Jnsertion werden wir in Kürzern vep
theilen lassen nehmen aber auch jetzt schon Inserate unter den bekannten früheren Bedingun
gen in unseren Comptoirs gr Ulrichsstraße 47 I und Leipzigerstraße 105 entgegen

Amwncen Erpedition

Wohl z beachten
Anerkennungsschreiben über

vr lueü kvoli s
MimrjalMagmlMer

Sehr geehrter Herr I
Ihr Un iversal Magenbitter hat

mich in der kurzen Zeit von zwei Mo
naten von meinem veralteten Unters
leibsleideu u Appetitmangel befreit
wovon die erfahrensten Mediciner mich
nicht erlösen konnten Die vielen Haus
mittel die ich anwandte machten keinen
Eindruck auf meine Leiden Da nun
einzig und allein Ihr Universal Diagen
bitter mir von allen Uebeln geholfen
hat so kann ich nicht verfehlen Ihnen
für meine Heilung meinen verbindlich
sten Dank zu sagen

Eulenburg bei Osterode am Harz
den 14 Mai 1864

H 53090 Julius Greve
In Halle a/S ist dieser Universal

Magenbitter in Flaschen s 10 Ngr stets
echt zu haben bei Herrn A Höuicke
Schmeerstraße 20

Gegen Huste
und Heiserkeit die besten frischesten Helm
schen Malzboubons von bekannter Güte
A 1 bei
HV gr Steinstratze 1

Waschseife in guter trockener
Waare empfiehlt

Karl Seifert Nr 1 Luckengasse Nr i

Leere und Literflaschen hat sehr
billig zu verkaufen Bremer

Kastellan des Pfälzer Schießgrabens
1 birk Vertiko 1 kiefernen polirten Kleider

schrank und Kommode 1 Waschtisch verkauft

billig Kaulenberg 2Ein gebrauchtes noch gutes Sopha ver
kauft billig Taatz gr Ulrichsstr 52 Hos

Ein Sopha 2 Tische 1 gr Kiste verkauft
Mittelstr 8 Hof 1 Tr l

Federbetten und Bettstellen billig zu verk
Schmeerstraße 21 2 Tr Eing Kuhgasse
Nt suiimk Petroleums

empfiehlt in Centnern und einzeln
Karl Seifert

2 halbjähr Schweine verk Holzplatz 5
2 Zughunde zu verk Bahnhossstr 7
Ein Waarenschrank mit Glasaufsatz n ein

Ladentisch wird zu kaufen gesucht durch
O Uhlmann Leipzigers 66

Tüchtige Mitarbeiter
sticht

Einen Lehrling sucht
S E Krause Buchbinder

Leipzigerstraße 95

Eine flotte Verkäuferin welche im Ma
terial wie im Schnittgeschäft sowie auch iui
Zuschneiden tüchtig ist sucht anderweit ähnliche

Stellung Das Nähere
Geiststraße 67 im Laden

Eine tüchtige Putzmacherin
fi ndet dauernde Beschäftigung bei

Robert Cohu
Eine Schneiderin die auch auf Maschine

näht wird gesucht Harz 33
Ein älteres kräftiges Mädchen wird für

Küche und Hausarbeit zum 1 Oktober gesucht
Weidenplan 2g part

Ein in Küche und Hausar
beit gewandtes anständiges
Mädchen erhält noch 1 Octo
ber gute Stellung bei hohen
Lohn Zu erfragen

Kleinschmieden 10 2 Tr
Ein ordentliches fleißiges Mädchen welches

neben der Küche auch Hausarbeit zu überueh
men hat wird per 1 Oktober gesucht

alte Promenade 2d II
Ord Mädchen werden gesucht und uachge

wiesen durch P Fleckinger kl Schlamm
Ein ordentl Mädchen von außerhalb sucht

bei einer anst Herrschaft bis zum 1 Oktober
noch Dienst Näheres Graseweg 20

Ein ordentl Mädchen sucht zum i Oktob
Dienst Leipzigerstraße 9 Hof II

Ein anständiges Mädchen wünscht 1 Okt
bei einer anst Herrschaft Dienst Zu erfragen

gr Steinstr 10 Seifengeschäft

Eine Etage zu 150 Thlr zu ver
Miethen und zum 1 October zu beziehen

Martinsgass e 1 1 1
Wegen Versetzung einer Beamtenfamilie ist

die 3 Etage meines Hauses zum 1 October
oder auch später zu vermiethen

C Lucko w
Eine geräumige

Mttttt WhlillUjj
kann Hof Wohnung sein Mitte der Stadt
ür 450 zum 1 April zu miethen gesucht

Offerten unter P 3 in der Exped d Bl
erbeten

Eine unmöblirte Stube u K wird gesucht
Offerten unter K L an die Aunonceu
Expeditiou von I Barck H Comp
große Ulrichsstraße 47 I

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
4 Stnben nebst Zubehör wird in lebhaf

ter Gegend am liebsten an einer der Prome
naden sofort zu miethen gesucht Offerten
unter P P 700 an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Große Ulrichsstraße 47 I

VniU TIS5
beginnt 1 Enrsus October Damen u Her
ren Anmeldungen erbittet baldigst

Hochachtungsvoll

I neue Promenade 10
8ed eIkedMedreibmtemM

mit Uebungen in Corresponvenz geläufige schöne
kaufmännische Handschrift ertheilt billigst
mit Garantie jeder Zeit nach Uebereinkunst

C Laudmauu jun neue Promenade t0
Bom 1 Oktober an bin ich bereit

IN

und Zeichnen zu ertheilen
5e iinettv ixiiurcl Harz 23

40,000 Mark
sind in einzelnen Beträgen auf gute Hypothek
zum i Oktober cr durch mich auszuleihen

Justizrath Kruckeuberg

3000 Thaler
werden zum 1 Oktober zur zweiten guten Hy
pothek auf ein städtisches Grundstück gesucht

durch b Pelchrzim Sophienstr 9i

Ein Theilhaber an einer billigen Hochwild
jagd wird gesucht Zu erfragen bei

,4379 E Seebe kl Sandberg 6

Herreu Garderove
wird sehr gut gereinigt ausgebessert u auf
gebügelt schnell u billig in Stand gesetzt von
W Hohue Schneidermstr Gartengasse 6

Franz Handschuhfärberei
in 13 prachtvollen Farben

Handschuh Wasch Auftalt

T L an der Mo ritzkir che 5
Im Weißnähen und Schneidern empfiehlt

sich Frau Neupert Brunoswarte 5
Daselbst w j Mädch en zum Lerne angen

Bettfedern vzr
werden von schmutz u Motten gut gereinigt

Frau Kohlbach kl Märkerstraße 3
3 Hammel aufgehascht

Gegen Bemühungs n Futterkosten abzuholen
Brunnengasse 6

Mein Kutscher Hnffziger ist seit heute aus
meinem Geschäft entlassen und nicht befugt
ferner für mich Gelder anzunehmen

Halle 20 September 1877
Wittwe Riefe Mineralwasser Anstalt

Statt besonderer Meldung
ZHeute Morgen um 2 Uhr entschlief sanft
unsere theure Mutter die verwittwete Frau
Kaufmann Brauer Amalie geb Theuue
Um stilles Beileid bitten die Hinterbliebenen

Halle den 20 September 1877

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition sm Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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